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Morgen Ausgabe

Neunnunddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 23 Februar r 1905

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

4 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Hanpt Geſchäſtelle Halle Gr Viandarbgeeke t7

Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

SaaleZeitung
Kein Tag ohne wichtige Sreigniſſe Der Aufſtand

in Südweſtafrika will noch immer nicht zu Ende kommen
und das Völkerringen im fernen Oſten hält nach wie vor
die ganze Welt in Spannung Noch mehr intereſſiert das
Geſchick das Verderben drohend über dem inneren Organis
mus des ruſſiſchen Koloſſes waltet Aber auch
unſere eigenen Angelegenheiten erheiſchen die intenſivſte Auf
merkſamkeit wenn auch das Schickſal der Handelsverträge
und der Kanalvorlage entſchieden iſt ſo blieb den Parla
menten noch genug Arbeitsſtoff deſſen Bewältigung genau
verfolgt werden muß von jedem der über die politiſche Ent
wickelung unſeres Vaterlandes dauernd orientiert ſein will
Der Kampf um die Akademiſche Freiheit beſchäftigt
von Tag zu Tag mehr alle Kreiſe des Bürgertums
und verlangt von der Tagespreſſe umfaſſende Berichterſtattung
und freimütiges Urteil Die Saale FHeitung iſt für alle
dieſe Anforderungen das richtige Organ Raſcher und
zuverläſſiger Vachrichtendienſt wobei langjährige
Erfahrung die gerade jetzt ſich häufenden reinen Senſations
meldungen die lediglich aus Reklameſucht das Publikum
irre führen zu vermeiden weiß haben die 2 mal täglich
erſcheinende Saale Zeitung von jeher ausgezeich
netl Wer ſie noch nicht hält dem ſei ein Probe
abonnement für den Monat März empfohlen

Durch die Poſt bezogen koſtet die Saale Heitung monatlich
1,09 in Halle durch die Expebitionen und Austräger
monatlich 85 Pfennige bei täglich einmaliger und 1 M bei
zweimaliger uſtellung

Probeabonnements ne nar narr
bitten wir ſofort zu beſtellen

z

Domänenverpachtungen
Dem Abgeordnetenhauſe ſind die Nachweiſungen über die

Ergebniſſe der Neuverpachtung der im Jahre 1904
pachtfrei gewordenen und 1905 pachtfrei werdenden
Domänenwerke vorgelegt worden Die Nachweiſung für
1904 war dem Abgeordnetenhauſe ſchon vor einem Jahre
mitgeteilt worden ſie iſt jetzt durch Aufnahme einiger nach
räglich erfolgten Verpachtungen ergänzt worden die Nach

weiſung von 1905 iſt noch unvollſtändig weil mehrere
Domänen noch nicht verpachtet worden ſind und wegen des
Verkaufs einiger anderer Verhandlungen ſchweben Da die
Pachtzeit 18 Jahre beträgt ſo ſind 1904 die Domänen
pachtfrei geworden die zuletzt 1886 verpachtet wurden in
dieſem Jahre werden pachtfrei die zuletzt 1887 verpachteten
Bei einigen Domänen ſind infolge beſonderer Umſtände die
Pachtzeiten etwas länger oder kürzer geweſen doch ſpielen
dieſe Abweichungen keine erhebliche Rolle bei einem Ver
gleiche der neuen mit der vorletzten Verpachtung

Die im Jahre 1904 pachtfrei gewordenen Domänen haben
bei der neueſten Verpachtung 23 136,63 Mk Pacht weniger
ergeben als in der letzten Pachtperiode Jm Jahre 1902
wurden 105524,80 Mk im Jahre 1903 ſogar 172 929,69 Mk
weniger erzielt Damals und in den Jahren vorher wurde
dieſer Minderertrag nicht bloß von agrariſcher Seite ſondern
auch vom Miniſtertiſch als ein unwiderlegbarer Beweis für
die Notlage der Landwirtſchaft angeſehen und für die Not
wendigkeit eines vermehrten Schutzes der Landwirtſchaft
verwertet Jn dieſem Jahre hat ſich nur ein Minderertrag
wie geſagt von 23 136,63 Mk ergeben Von der bisher
verpachteten Fläche ſind 2322 Hektar abgetrennt meiſt ver
auft zu einem geringen Teil zur er ne beſtimmt

worden Wenn man auch dem Organ des Bundes der
d dwirte zugeben kann daß die abgetrennten Teile nicht
wn beſten Grundſtücke geweſen ſind ſo darf man doch be
onen daß in der letzten Pachtperiode der Pachtzins pro

Lektar ſich auf 37,61 Mk belief während jetzt 39,42 Mk
erzielt wurden Nach der von den Agrariern bisher ver
tetenen Theorie daß die Verpachtungen der Domänen
Reg Gradmeſſer für die Größe des landwirtſchaftlichen

ſtandes bildeten müſſen alſo die Verhältniſſe der Land
rtſchaft ganz erheblich beſſer geworden ſein

m dieſer Folgerung wird man noch mehr geführt wenn
7 die Nachweiſung der Verpachtungen der im Jahre
b pachtfrei werd enden Domänen betrachtet Die
Mehr t erpachteten Domänen es iſt dies die große
einen h der überhaupt 1905 pachtfrei werdenden haben
der m Mehrerträg von 55 724,75 M gegen den während
preupe gen Pachtperiode gezahlten Zins ergeben Jn Oſt
öhe n Brandenburg Pommern Poſen Sachſen ſind
S hie Pachtzinſen erzielt worden nur in Weſtpreußen
ega en und Hannover iſt der Betrag etwas zurück

wir ungen SchleswigHolſtein und HeſſenNaſſau ſchließen
wen weil in beiden Provinzen nur je eine Domäne
10 M padhtet worden iſt wobei in S ertge 95 ein
der sehr in HeſſenNaſſau wo der bisherige Pächter

den Pachtzins um mehr als 50 Prozeni in die
getrieben hatte in Vermögensverfall geraten war

und die Pachtung aufgeben mußte 1871,87 M weniger
geboten wurden Jn Weſtfalen und der Rheinprovinz wo
der Domänenbeſitz ſehr geringfügig iſt ſind keine neuen
Verpachtungen vorgekommen

Die Nachweiſungen geben auch den jährlichen Pachtzins
der einzelnen Domänen für die vorletzte Pacht
man dieſes was von der gegneriſchen Preſſe nicht zu ge
ſchehen pflegt ſo ergibt ſich daß die 1904 pachtfrei ge
wordenen Domänen bei der Neuverpachtung 581 507
in der vorletzten Pachtperiode dagegen 518011,35 M
erbrachten ſomit bei der Neuverpachtung 63 495,65 M
mehr Pachtzins ergaben als ſie vor 1886 aufgebracht
hatten Die 1905 pachtfrei werdenden und bis jetzt wieder
verpachteten Domänen ergaben jetzt 872 578,20 während
ſie in der vorletzten Pachtperiode nur 824 478,51 M ein
brachten Auch bei ihnen hat ſich alſo der Pachtertrag
um 48099,69 M gehoben R

Deutſches eich
Hof und Perfonalnachrichten

Geſtern mittag wurde in Berlin der Geheime Oberpoſtrat
Wagner während einer Kommiſſionsſitzung im Reichtags
gebände vom Schlage getroffen und ſchwer krauk nach ſeiner
Wohnung gebracht

Sir Thomas Barclay wurde vom Herzog von
Anhalt empfangen und beſuchte ſpäter den Anhaltiſchen
Jnduſtrieverein in Deſſau

Flucht eines Grafen
Der 23 jährige Leutnant Graf Banudifſfin vom 859 Jufanterke

Regiment hat ſich mit einer 20jährigen Konfektionsdame
heimlich aus Schwerin entfernt Man nimmt in Schweriner
Oſfizierskreiſen an daß der Leutnant nervös erkrankt ſein müſſe
denn man könnte es fonſt nicht verſtehen daß er mit dem jungen
Mädchen auf und davon gegangen iſt um ſich eine neue Exiſtenz
z h den Hinter dem Flüchtigen iſt ein geheimer Steckbrief
erlaſſen

Akademiſche Freiheit
Gehelimrat Kurtinus der neue Prorektor der Unlverſität

Heidelberg begrüßte beim geſtrigen Fackelzug die Stu
dentenſchaft und pries dabei die akademiſche Burſchen
freiheit

Aus Südweſtafrika
Nach einem Telegramm aus Windhuk iſt im Gefecht bei

Geitſabis am 13 Febr d J verwundet Unteroffizier
Oskar Müller geboren 17 Dez 1877 zu Neulübbenau früher
im Telegraphen Bataillon Nr 2 leicht Reiter Hermann Schul z
geboren 29 Juli 1880 zu Neu Weißenſee früher im Küraſſier
Regiment Nr 6 ſchwer

Kirche und Schule
Die braunſchweigiſche Landesſynode beſchloß

einſtimmig die Regierung zu erſuchen im Bundesrat durch ihre
Vertreter die beiden braunſchweigiſchen Stimmen gegen den
ſogenannten Toleranzantrag des Zentrums geltend
zu machen

Der Bremiſche Lehrerverein beſchloß mit Bezug
auf die geplante neue Organiſation der Bremiſchen Geiſtlichen
eine Reſolution worin die Fortdauer des beſtehenden Zuſtandes
eines undogmatiſchen Religionsunterrichts und
voller Unabhängigkeit der Schule von der Kirche betont und
proteſtiert wird gegen jeden Verſuch dieſen Zuſtand in rück
ſchrittlichem Sinne durch neue Einrichtungen zu beeinfluſſen

Sozialpolitik
Um zu den dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Woh

nungsgeſetzentwurf Stellung zu nehmen findet am 19 und
20 März in Berlin ein Landesverbandstag der Grundbeſitzer
vereine ſtatt Als Referenten zu dem Wohnungsgeſetzentwurf
ſind vier Juriſten Oberlandesgerichtsrat Riedel Naumburg
z ca Berliner Rechtsanwälte und ein Baurat Kyllmann

eſtellt

Finanzweſen
Aus Kollekteurkreiſen der Heſſiſchen Landeslotterke verlautet

daß bezüglich der Heſſiſchen Landeslotterie ein Ueber
einkommen mit Preußen abgeſchloſſen werde nach welchem
gegen eine beſtimmte alljährlich zu zahlende Quote an Heſſen
die Landeslotterie aufgehoben und die preußiſchen Loſe zum Be
trieb in Heſſen zugelaſſen werden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Vineta iſt am 16 Februar in

Monrovia Liberia eingetroffen am 18 Februar von dort in
See gegangen am 19 Februar in Freetown Sierra Leone
eingetroffen und am 20 Februar von dort auf der Heimreiſe
nach Porto Grande auf St Vincent Kap Verdiſche Jnſeln in
See gegangen Stoſch iſt am 19 Februar in Cadiz zum
Kohlennehmen eingelaufen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Ferrol fortgeſetzt Stein iſt am 19 Februar in Villa
garcia Aroſabucht eingetroffen und ſetzt am J März die Reiſe
nach Nienwediep fort Sperber iſt am 16 Februar in Shang
hai eingetroffen Seeadler iſt am 19 Februar in Batavia
eingetroffen und geht am 26 Februar von dort nach Soerabaya
auf Java in See Flußkanonenboot Vaterland iſt am 19 Febr
in Hankau am Jangtſe eingetroffen Jaguar iſt am 20 Febr
in Hongkong eingetroffen und geht am 25 Februar von dort
nach Canton in See Poſtſtation für Hohenzollern und Tpöbt
Sleipner vom 23 Februar ab bis auf weiteres durch das

Kaiſerliche Hofpoſtamt Berlin Bremen iſt am 20 Februar
in Savannah Georgia Ver St eingetroffen und geht am
27 Februar von dort nach den BermudaJInſeln in See Uudine
iſt am 20 Februar von Klel nach Gienner gegangen Poſtſtation
bis 24 Februar Gjenner vom 25 Februar ab wieder Kiel
Luchs iſt am 21 Februar in Tſingtau eingetroffen und geht

periode an aber nicht ihr Geſamtergebnis Berechnet

am 24 Februar von dort nach Tſchemulvo Koreg in See
Thetis geht am 23 Feb n i JI 0 t ruar v n Dhan c 9u J o ghat nach Ningpo
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145 Sitzung vom 22 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt

S un n erf Poſadowsky Frhr vonStengel Frhr v Richthofen Frhr v lv Porb irre b Frhr v Rheinbaben
veenige Tagesordnung ſteht die dritte Beratung der Handels

In der Generaldebatte nimmt zunächſt das Wort
Abg Oſel Zentr und wendet ſich gegen die Behauptung des

Abg Sartorins daß der Tarif infolge der Spezialiſierung
ſchwer verſtändlich geworden ſei Der Tarif ſei durch die
Spezialiſierung im Gegenteil überſichtlicher und leichter ver
ſtändlich geworden Redner polemiſiert dann gegen den Abg
Mittermeyer der das Zentrum in einer der leßten Sitzungen
angegriffen hatte Das Zentrum habe genau dasſelbe Intereſſe
für die Landwirtſchaft wie der bayriſche Bauernbund laſſe aber
an dem Gerſtenzoll die Verträge nicht ſcheitern
Abg Molkenbuhr Soz beſtreitet es daß die Behauptung des

Reichskanzlers daß die Bevölkerung des Landes ſo ſehr ab
genommen und die der Städte ſo ſehr zugenommen habe richtig
ſei Durch die Handelsverträge werde übrigens ſchon dafür ge
ſorgt daß die Bevölkerung der Städte und Jnduſtriezentren
abnehme da die Arbeiter zur Auswanderung gezwungen würden
Die ganze Schutzzollpolitik habe nur den Zweck Millionäre zu
züchten einen Nutzen davon haben nur die Agrarier und einzelne
Großinduſtrielle Die Arbeiter hätten nur Schaden davon Und
doch wäre es Pflicht der Regierung geweſen etwas für die Ar
beiter zu tun namentlich für die Landarbeiter deren Lage geradezu
grauenhaft ſei Zuſrieden mit ſolchen Zuſtänden ſeien höchſtens
noch ruſſiſche Arbeiter Aber auch das werde aufhören wenn
in Rußland andere Zuſtände eintreten und es nicht mehr vor
komme daß zum Sonntagsvergnügen Hunderte von wehrloſen
Arbeitern zuſammengeſchoſſen würden Die Arbeiter würden ſich
jetzt die Agrarier zum Muſter nehmen und eine ebenſo große
Bewegung entfachen wie ſie die Agrarier nach den Capriviſcheu
Verträgen ins Wert ſetzten Beifall bei den Soz

Abg Graf Limburg Stirum kouſ ſehr ſchwer verſtändlich
meint die Handelsverträge würden gerode den Arbeitern zu
gute kommen da ſie dem Grundſatz des Schutzes der nattonalen
Arbeit dienten der bei den Capriviſchen Handelsverträgen ver
laſſen ſei Unter dieſen Verträgen habe die Landwirtſchaft ſehr
ſtark gelitten man habe ſogar damals unſeren Nachbarn Kon
zeſſionen gemacht nur damit ſie uns politiſch freundlich geſinnt
blieben Erfreulich ſei es daß man bet den jetzigen Verträgen
beſſer vorbereitet zu Werke gegangen ſei und auch der Not der
Landwirtſchaft Rechnung getragen habe Allerdings wäre es
beſſer geweſen wenn man die Verträge früher gekündigt hätte
dann würde mehr erreicht ſein Das ſchwerſte Stück Arbeit
bleibe aber noch und das ſei die Frage der Meiſtbegünſtigungs
verträge Reichskanzler Graf Bülow betritt den Saal
Namentlich unſer Verhältnis mit Amerika müßte neu gerege
werden er habe das Vertrauen zu den jetzigen Staatsmännern
daß ſie bei dieſer Neuregelung den Schutz der nationalen Arbeit
nicht außer acht laſſen würden Beifall rechts

Abg Dr Sattler nl Namens meiner Partei habe ich fol
gende Erklärung zu verleſen

Bei der Abſtimmung über den Zolltarif ſind wir von der
Vorausſetzung ausgegangen daß er als die Grundlage für eine
beſſere Berückſichtigung der Landwirtſchaft unter r e
Herbeiführung langfriſtiger Handelsverträge zu betrachten ſei
Dieſe unſere Vorausſetzung iſt durch die Vorlage der ſieben
Handelsverträge in Erfüllung gegangen Wenn wir im Hin
blick auf die wirtſchaftliche Entwicklung aller Erwerbsſtände
des Reiches unſere Zuſtimmung zu dieſen Handelsverträgen
geben ſo können wir doch nicht den Hinweis darauf unter
drücken daß leider nicht alle berechtigten Jntereſſen der Jn
duſtrie und der Landwirtſchaft ſowie des Handels und der
Gewerbe zur Geltung gebracht worden ſind Aus dieſen
Gründen müſſen wir dem Wunſche Ausdruck geben daß es den
Verbündeten Regierungen gelingen möge bei dem Abſchl
weiterer Verträge die volle Gegenfeitigkeit zu erreichen ſo da
Leiſtung und Gegenleiſtung in einer die deutſchen Jntercſſen
befriedigenden Weiſe geſtaltet werden e

Abg Paher Südd Vp Wir werden gegen ſämtliche
Verträge ſtimmen mit Ausnahme des belgiſchen und des
italieniſchen da die Verträge unſerer Jnduſtrie großen und
ſchweren Schaden zufügen nur zu dem Zweck daß unſerer
Landwirtſchaft höhere Zölle bewilligt werden Graf Limburg
meinte zwar die Landwirtſchaft habe kein Jntereſſe an den
Verträgen ich habe ihm hier nicht zu folgen vermocht Die
Verträge kommen doch auf Koſten der Jnduſtrie lediglich der
Landwirtſchaft zugute Sie bekommt höhere Getreldezölle
und höhere Viehzölle und hat nur bei ganz geringen Poſitionen
niedrigere Zölle zu verzeichnen Der Bund der Landwirte ſt
zwar noch immer nicht zufrieden obwohl zu Gunſten der Groß
grundbeſiher die Konfumenten ſchwer belaſtet werden Die Re
gierung iſt vollftärdig blind geweſen gegenüber dem Unterſchied
zwiſchen Landwirtſchaft und Land wirtſchaft Die nur Getreide
und Kartoffeln produzierenden Großgrundbeſitzer haben zwar ein
Intereſſe an den Zöllen aber keineswegs die kleinen Bauern
Aber die Großgrundbeſitzer haben die Melodie von dem
Nutzen der Getreidezölle ſo lange den Bauern vor
gepfiffen bis die Vauern ſie nachpfeifen gelernt habeu
Jn kurzer Zeit werden wir die Folgen der Verträge ja erleben
und dann wird es ſich zeigen daß die Jntereſſen der großen
und kleinen Landwirte nicht identiſch ſind Vielleicht wird dann
mancher der r hat eine Wurſt bekommen zu haben
nur die Haut mit nach Hauſe bringen Die Regierung hat nun
geſagt der Handel und die Jnduſtrie werden es ſchon verſtehen
ſich mit den Verträgen auseinander zu ſetzen Freilich war die
fataliſtiſche Reſignation mit der die Vertreter des Handels und
der Jnduſtrie öffentlich zu den Verträgen Stellung nahmen nicht

e imponierend Wenn das nicht anders wird wird es
hnen nach zwölf Jahren nicht um ein Haar beſſer gehen Die
erren Kommerzienräte haben eben noch Bedenten oben anzu

toßen Dieſe zarten Rückſichten hat der Bund der Landwirte
längſt verlernt Wer heute vorwärts kommen will muß die
Glacehandſchuhe ausziehen und ſich auf ſeine rückſichtsloſenEllbogen und ſeine unermüdliche Wage wehen Tat

ein geſunder Egoismus unbedingt nötlg Jn Süddentſchland



teſs wachſende Erregung daß man beiSeelen die ſüddeutſchen Jnterreſſen ſo wenig
derückſichſigt dat namentlich hat die ſüddentſche Müllerei ſtark
gelitten Und weshalb das Ganze Was ſoll mit den Millionen
geichehen die angeblich aus den Zolleinnahmen uns zufließen
Wirwen und Walſenverſicherung Ja ich glaube nicht recht
daran Für die Kleinen wird nichts abfollen Zumal wir ietzt
bereits von einer Erweiterung der Floite hören Der Bund der
Landwirte hat auf der ganzen Linie geſiegt Wir werden in den
nächſten Jahren manchen Jnduſtriezweig manches brave Ge
ſchäft zu Grabe tragen Die Großen werden noch größer
werden anf Koſten des Mittelſtandes den man ja immer
ſchützen will Eintreten müſſen ja alle dieſe Folgen ob früher

öder ſpäter Die Verantwortlichkeit dafür wollen wir aber
denen überlaſſen die den Nutzen haben Wir wollen ſie auch
nicht zum kleinſten Teil tragen Beifall links

Abg Gamp Rp bringt einige Spezialien vor da er bei der
voraunsſichtlichen en bloc Annahme der Verträge nachher keine
Gelegenheit mehr dazu findet Er ſpricht z B über die
Tranſitläger und hofft daß deren letzte Stunde geſchlagen habe
mit Ausnahme der in Mannheim und Ludwigshafen Graf
Poſadowsky nickt was Redner als ein zuſtimmendes Nicken mit
Beſchlag belegt Was der Kollege Peyer vorgebracht ſei ſchon
hundertmal widerlegt der Niedergang der kleinen Mühlen habe
andere Urſachen als der Abg Payer alauhe Wenn Herr Payer
ein fühlendes Herz für die kleinen Mühlen habe müſſe er für
eine Umſatzſtener der großen Mühlen ſtimmen Redner ſchließt
mit den Worten daß ſeine Freunde für die Verträge ſtimmen
würden frendigen Herzens täten ſie dies nicht weil viele
Wünſche der Landwirte unerfüllt geblieben ſeien Lachen links
Herr Phyer habe früher das Lob der Regierung geſungen weil
ſie den Getreidezöll auf 3/2 M ermäßigt habe und die jetzige
ſchwer angegriffen weil ſie den Zoll wieder anf 5 M erhöhte
Wegen dieſer lumpigen anderthalb Mark Lärm links hätte
Herr Paher ſich doch nicht ſo in Haſt reden ſollen

Abg Gothein frſ Vag erklärt daß ſeine Freunde dem
Vorſchlage des Abg Gamp die Verträge en bloc anzunehmen
widerſprechen würden Die Handelsvrriräge haben uns in eine
ſehr ſchwere Situation gebracht Der Rechten wurde zu
getuſchelt Stimmt dafür ſonſt bleiben die alten beſtehen der
Linken tuſchelte man ins Ohr Stimmt dafür ſonſt tritt der
autonome Tarif in Kraft Angeſichts deſſen hat die Regierung
an die Gewiſſenhaftigkeit der Abgeordneten ſchwere An
forderungen geſtellt Nun muß ich noch einmal auf die Frage
zurückkommen ob Fürſt Bismarck ſich für den 1 Markzoll aus
eſprochen hat Lebhafte Oho und Aha Rufe rechts
kedner verbreitet ſich ausführlich über dieſe Frage und er

wähnt auch einen Brief des Fürſten Bismarck in dem dieſer
ſich für dieſen Zoll erklärt haben ſoll Daß dieſer Brief nicht
bei den Akten gefunden iſt iſt ganz klar Abg v Kardorff
meinte das Nivean des Reichstags ſei geſunken Das mag fein
als Folge daß jetzt die Linke ſo ſchwach vertreten iſt Cachen
rechts Wer aber in Wahrheit das Nivean herabgedrückt hat
das iſt doch nur die ggrariſche Rechte die einem ſo ohne
weiteres einen Ochſen oder Eſel an den Kopf ſchmeißt
und zwar ſo geſchickt daß der Präſident nicht ein
greifen kann Ferner heißt es doch das Niveau
nicht haben wenn man ſo wichtige Sachen wie
die Handelsverträge ſo übers Knie bricht uur damit man ſchnell
die Beute nach Hauſe bringen kann Vom Standpunkt des
Reichskanzlers mag es als ein Schweineglück gelten daß die
Verträge zuſtande kommen aber das Schweineglück des Reichs
kanzlers iſt nicht das des Volkes für das deutſche Volk ſind
die Verträge ein Unglück Ohne die Zölle anf Gerſte Weizen
Roggen und Hafer könnte das deutſche Volk jährlich 1 Milliarde
mehr für BVutter Käſe Milch Obſt und Gemüſe ausgeben
Lachen rechts Die Getreidezölle müſſen fallen und werden

fallen wie ſie in England gefallen ſind Lochen rechts
Es iſt nicht wahr daß die Landwirtſchaft in England
zugrunde gegangen iſt weil die Zölle gefallen ſind
Die Leute die das behaupten kennen die Verhältniſſe nicht
Die engliſchen Ariſtokraten ſind zu vornehm um für ſich auf
Koſten der Allgemeinheit Vorteile zu verlangen Lachen rechts
und Gott ſei Dank gibt es auch bei uns noch Edelleute genug
die keine Getreidezölle wollen Wenn die Nationalliberalen
gewußt hätten wie die Handelsverträge ausſehen würden ſie
hätten die Kardorfferei vielleicht nicht mit gemacht Aber auch
die Jndnſtrie iſt nicht ſchuldlos an den Verträgen hat doch der
Centralverband ſich an die Spitze der Schutzzöllner geſtellt
Die Mehrzahl meiner Freunde iſt nicht in der Lage für die
Verträge zu ſtimmen Beifall links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jn ſämtlichen Aktenſtücken
die ich durchgeſehen habe iſt auch nicht ein Schimmer von einem
Beweis dafür enthalten daß Fürſt Bismarck ſich für einen
1 Markzoll ausgeſprochen hat Dann hat Herr Gothein von
einem Briefe geſprochen aber dieſes Beweisſtück kann doch gegen
meine amtlichen Beweisſtücke nicht anfkommen Es iſt hier die
Legende vorgetragen daß Süddeutſchland ſchlechter behandelt
worden ſei als Norddeutſchland Das iſt durchaus unwahr
Süddeutſchland partizipiert an den Korn und Viehzöllen ebenſo
wie RNorddentſchland Wir ſind weit davon entfernt eine
wirtſchaftliche Mainlinie zu konſtrnieren Die ſüddeutſchen
Bundesſtaaten ſind in der Vorberatung der Verträge
in allen Stadien beteiligt geweſen Jn Wien konnten
wir allerdings nicht mit 100 Kommiſſarien vorrücken das
würden ſich die Oeſterreicher ſchön verbeten haben Es iſt hier
geſagt worden die Jnduſtrie hätte ſchreien fſollen wie die
Agrarier dann wäre ſie nicht ſo ſchlecht behandelt Nun die
Jnduſtrie hat das auch getan ganze Zentner von Akten ſind
bei uns eingegangen Man hat uns vorgeworfen wir trieben
Agrarpolitik aber zugleich Sozialpolitik Gewiß dies tun wir
aber beide Sachen ſchließen einander doch nicht aus ſondern
ergänzen einander Zuſtinimung Deutſchland hat das radi
kalſte Wahlrecht der Welt und in keinem anderen Lande
herrſcht ein ſolcher Drang der einzelnen Jndividuen
in eine höhere Klaſſe hinaufzuſteigen Und gerade in
dieſem Moment liegt ein großer Teil unſeres wirtſchaftlichen
Fortſchritts Die politiſche Maſchine arbeitet bei uns mit einer
Haſt daß Jhnen nach links davor angſt und bange werden
tonnte wenn wir nicht ein Gegengewicht dagegen beſäen und
das iſt die Land wirtſchaft Beifall rechts Deshalb muß es
Pflicht der diegiernng ſein der Landwirtſchaft zu helfen Dies
kann ſie aber nur dadurch tun daß ſie die Landwirte beſſer ſtellt
denn durch keinerlei Polizeimaßregen kann man die Leute auf
dem Lande halten Daß wir im Oſten zu viel Großgrund
beſitz haben gebe ich zu deshalb hat die preußiſche
Regierung auch Mittel bewilligt zur inneren Koloniſation
bewilligt Aber notwendig iſt der Großgrumbeſitz doch weil
nur er imſtande iſt dem land wirtſchaftlichen Fortſchritt zu dienen
und neue Verſuche im großen anzuſtellen Und der Fidei
kommißbeſitz über den Sie denken mögen wie Sie wollen hat
weniguens das Verdienſt daß er unſeren Wahdbeſtand erhalten
hat Ohne die Fideikommiſſe wäre Deutſchland kahl wie ein
Türkenkopf Wir treiben alſo Agrarpolitik und Sozialpolitik
zugleich um die Arbeitermaſſen beſſer zu ſtellen Wir tun dies
aus politiſchen nicht ans parteipolitiſchen Gründen wir tun
dies weil eine ſtarke Landwirtſchaft notwendig zum Blühen und
Gedeihen des Vaterlandes iſt Belfall rechts

Abg Licbermann von Sonnenberg Antiſ ß Auf Herrn
Hpibeins Erzählung daß er jemand geſprochen hat der einen
Mann gekannt hat der einen Brief des Fürſten Bismarck ge
tehen hat Heiterkeit brauche ich wohl nicht einzugehen Ken
zweiten bei ſeiner üngehenten Vorliebe für England überſieht
e Gorhein mancherei zuerſt daß die Lage der engliſchen

e r länger je wehr eine wenig befriedigende iſtie iſt in 42 Jahren um 250 Millionen zurückgegangen Und
Herr Gothein ſagt ſie die anf Die Linke hat bei den Ver
trägen eine arge Schlappe erlitten Sie prophezeite Mit dieſem
Tarif gibt es keine Veriräge l und Nun ſind ſie doch da Man

braucht alſo auch ihre jetzigen Prophezelungen nicht tragfſch
zu nehmen Welch ein Unterſchied zwiſchen den jetzigen Reden
vom Regierungstiſch und den Worten des Grafen Caprivi Es
iſt das Verdienſt des Bundes der Landwirte daß dieſer Um
ſchwung eingetreten iſt und es iſt kein kleines Verdienſt daß
die Regierung den Wogen aus dem Sumpfe gezogen hat in den
die Capriviſche Politik ihn hineingebracht hat Wir werden
ſür die Verträge ſtimmen obwohl nicht alle Wünſche erfüllt
ſind wir erwarten aber daß die Regierung ihre in der Kom
miſſion gegebene Verſprechung bezüglich der Viehſeuchen und
des Gerſtenzolls voll und ganz erfüllt Auch erwarten wir
daß die Regierung die Vörſe nicht wieder in den Stand ſetzt
auf die Preisbildung des Getreides einzuwirken Herr
von Gerlach warf uns vor daß meine Freunde immer
uneinig ſeien da Herr von Reventlow ein ganz anderes Urteil
über Ebamberlain geſällt hätte als ich Unſer Urteil bezog ſich
aber auf ganz verſchiedene Gebiete der Tätigkeit Chamberlains
ein Widerſpruch liegt nicht vor Wenn Herr von Reventlow
z B über Herrn von Gerlach ſagt er ſei ein ſehr fleißiger
Herr und ich ſage Herr von Gerlach iſt ein ſehr bedenklicher
Politiker ſo ſchließt das doch nicht aus daß wir über ihn ganz
gleich denken Heiterkeit Auf Herrn von Gerlach kann man
das Wort auwenden

Vom Oſten her kommt uns das Licht
Von Herrn von Gerlach kommt es nicht

Stürmiſche Heiterkeit
Abg Schüler Zentr führt aus daß auch die kleinen Land

wirte Vorteil von den Getreidezöllen hätten
Abg v Oldenburg konſ So ſchlimm agrarlſch ſind die

Verträge nicht Ter Kampf um die Landwirtſchaft iſt beim
Antrag Kardorff ausgefochten jetzt iſt er nicht mehr aus
zufechten Was wir zurückweiſen müſſen iſt daß man einen
Unterſchied zwiſchen Nord und Süd zwiſchen Oſt und Weſt
konſtruieren will Wir wollen ſein ein einig Volk von
Brüdern Abg Hoffmann Soz Jhr ſeid die beſten Brüder
nicht Heiterkeit Jnnerhalb der Landwirtſchaft exiſtiert ein
Jntereſſengegenſatz nicht Die Herren von der freiſinnigen
Vereinigung können aus dem Geſichtskreis von Onkel
Spener und der Tante Voß nicht heraus Heiterkeit
Und Herr Gothein mißhraucht wirklich die Geduld des
Hauſes um in einer Stunde unglaubliches Zeug zu reden
braucht man wirklich nicht Reichstagsabgeordneter zu ſein
Heiterkeit Der Bund der Landwirte hat es ſich gefallen laſſen

müſſen von oben bis unten von allen Seiten mit Dreck be
ſchmiſſen zu werden Aber er hat ſich nicht verblüffen laſſen
Wer bei jeder kritiſchen Situation genötigt iſt ſeine Hoſen zu
Spindler zu ſchicken der wird nie das Vertrauen der deutſchen
Landwirtſchaft gewinnen Jch habe dem Reichskanzler im Zirkus
Buſch die Zenſur ausgeſtellt Als vorletzter verſetzt Heiterkeit
Das war auch der Süuntion angemeſſen Aber das Vertrauen
iſt noch nicht ganz gefeſtigt es iſt hur noch im Keimen Jch
fürchte jedoch die Linke wird auch nicht zufrieden ſein wenn
wir dem Reichskanzler zurufen Primus omnium denn das wird
der Tag ſein an dem der Reichskanzler mit uns zuſammen der
Linken an den Kragen geht Stürmiſche Heiterkeit Der
Reichskanzler hat jetzt ſchon erreicht daß das Haus vom Bund
der Landwirte bis zu den Freiſinnigen denn Herr Kämpf hat
ja auch in der Kommiſſion dafür geſtimmt einig iſt Jch
gratuliere dem Reichskanzler zu dem was wir erreicht haben
Stürmiſche lang anhaltende Heiterkeit
Präſident Graf Belleſtremn M mäßigen Sie Jhre

Heiterkeit wir haben keine Zeit dazu Ernente Heiterkeit
Abg Kämpf fr Volkep führt aus daß ein Teil ſeinerFraktion gegen die Verträge ſtimmen würde Ein Teil würde
aber dafür ſtimmen da dieſe ſeine Freunde meinten daß durch ihr
ablehnendes Votum die ggrariſche Politik nicht beſeitigt werde
eine größere Gefahr als die Handelsverträge aber der autnome
Tarif ſei

Abg Mittermeier Vayr Banernbund verteldigt ſich gegen
den Abg Ofel

Abg Graf Kanitz konſ führt aus daß die Angaben des Abg
Gothein über die Landwirtſchaft in England unrichtig feien

Abg Mommſen fr Ver erklärt
ſeiner Freunde trotz aller Bedenken für die Verträge ſtſmmen
würde da ſie die Verantwortung für die Unſicherheit nicht

r hen könnten die nach Ablehnung der Verträge eintreten
werde

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Molkenbnhr Dr Wol
B d Dr Heim Ztr ſchließt die Generaldebatte
Perſönlich bemerkt Abg v Gerlach Herr Liebermann von

Sonnenberg hat früher ſelbſt mal Gedichte gemocht und ſie mir
dediziert Heiterkeit Heute hat er in einem Zweizeiler auch
meiner gedacht Jch akzeptiere dieſen Zweizeiler und bemerke
daß ich mit einem Sonnenberg als Lichtquelle nicht kon
kurrieren will Rufe Au Au

Abg Liebermann v Sonnenberg Herr v Gerlach irrt ſich
wenn er meint ich wollte ihm ein Kompliment machen Er irrt
ſich auch wenn er meint ich mache keine Gedichte mehr Die
vierte Auflage ſoll er auch haben Heiterkeit

e lolst die Spezialdiskuſſion in der niemand das Wort
nimmt

Hierauf wird in der Geſamtabſtimmung der öſterreichiſche
Vertrag mit 226 gegen 79 Stimmen angenommen bei 4
Stimmenthaltungen die Viehſeuchen Konvention wird
ebenfalls mit großer Majorität angenommen Der
ruſſiſche Vertrag wird in der Geſamtabſtimmung mit 228
gen 81 Stimmen angenommen bei 3 Stimmenthal
ungen
Jn einfacher Abſtimmung werden en bloe in der Geſamt

abſtimmung angenommen die Verträge mit Jtalien
Belgien Rumänien der Schweiz und Serbien

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr
Reſolntionen zu den Handelsverträgen und Fortſetzung der

Etatsberatung
Schluß 72 Uhr

Auskand
Die Unruhen in Nußtland

Großfürſt Paul iſt in Moskan eingetroffen
Jn Riga lam es geſtern in der Petersburger Vorſtadt zu

heftigen Krawallen Koſaken und Dragoner hieben auf die
Menge ein Die Lage iſt ernſt

Der ruſſiſche Verkehrsminiſter telegraphierte daß auf Aller
höchſten Befehl alle Forderungen der Arbeiter an den
Staatsbahnen unverzüglich ſummariſch bewilligt werden
ſollen

Mordtaten in Bakn,
Aus Balu gelangen wahrhaſte Schouernachrichten hierher

Unter Armeniern und Tataren berrſcht dort ein regelrechtes
Schlachten und Metzeln Alle Conptoire ſind geſchloſſen Die
Aufgabe von Telegrammen an die Petersburger Verwaltungen
kann nur dem Tag zufolge unter Revolverſchüſſen erzwungen
werden Jn Bibi Eibat ſind in den dortigen Petrolenmquellen
furchtbare Brände ausgebrochen Schutz dagegen gibt es
nicht die Adminiſtration iſt untätig Gerüchtweiſe wird be
hauptet daß Paſſagierzüge der Petrowsko Batumer Bahn zum
Entgleiſen gebracht werden

An der ruſſiſchen Greuze
Dem Oberſchleſiſchen Wanderer zufolge wurden zwiſchen

Sosnowice und Dombrowska die Schienen der Haupt
ſtreche aufgeriſfen Ein Güterzug iſt infolgedeſſen ent

daß er mit einem Teil

Nach einer amtlichen Meldung aus Sosnowice wurde
dort um 9 Uhr früh eingetroffene preußiſche Güte rzu
von dem ruſſiſchen Eiſenbahnperſonal nicht zur Weiterbeſörde

rung angenommen Die Breslauer Zeitung meldet Der
Geſamtverkehr nach Rußland über Sosnowice nicht
bloß der Kohlenverſand iſt eingeſtellt Auch die Verbindung
Kattowitz Sosnowice iſt unterbrochen

Der Zug WarſchauWien der regelmäßig um 12 Uhr
mittags abgeht iſt geſtern nicht abgegangen Der allgemeine
Ausſtand ſämtlicher Eiſenbahner wird erwartet

Jn Rnuſſiſch Polen
Die ruſſiſche Regierung hat die bereits beabſichtigte und vor

bereitete Mobiliſiernng in Warſchau mit Rückſicht auf die dort
herrſchenden gefährlichen und unruhigen Zuſtände eingeſtellt
und auf gegeben

Eine Liſte der Attentate
Die Frankf Ztg bringt folgende Liſte der von den ruſſiſchen

Revolutionären ſeit 25 Jahren ermordeten hohen Beamten und
Fürſtlichkeite n 16 Auguſt 1878 General Meſenzew Chef der
geheimen Polizei 22 Februar 1879 Fürſt Krapotkin
Polizeichef in Charkow 13 März 1881 Kaiſer Alexander II
30 März 1882 General Strelnikow Staatsanwalt in Odeſſa
27 Dezember 1883 Sudeikin Chef der geheimen Polizei und
ſein Neffe Sadowsk i 11 Jannar 1890 Hauptmann Solo
tuſchin Chef der Moskauer geheimen Polizei 27 Febr 1902
Bogoljepow Miniſter der Volksaufklärung 15 April 1902
Sipiagin Miniſter des Jnnern 19 Mai 1903 General
Bogdonowiſch Gouverneur von Ufa 17 Juli 1904 Plehwe
Miniſter des Jnnern 17 Juli 1904 Andrejew Vize Gony
verneux von Jeliſawetpol 1 Auguſt 1904 Oberſt Boguslawski
Hauptadminiſirakor des Diſtrikts So malin im Kaukaſus
17 Febr 1905 Großfürſt Sergins Die Ermordung des General
Gouvernenrs von Finnland Bobrikow und des finn
ländiſchen Senatsprokurators Johnſſon iſt zwar auf das Konto
des Zarismus nicht aber auf dasjenige der ruſſiſchen Revolu
tionäre zu ſetzen Dagegen haben dieſe in den letzten Jahren
noch eine ganze Anzahl Attentate ausgeſührt die gar nicht oder
nur zum Teil erfolgreich waren ſo auf Pobjedonoszew auf
den General Wahl in Wilna den Fürſten Obolenski in
Charkow den Fürſten Galizin General Gonverneur des

re den Polizeimeiſter Metlenko in Vjeloſtok und Baron
Korff

Formnlar eines ruſſiſchen Soldatenbriefes
Wir leſen in der Jnſhn Oboſr Uns wird aus dem fernen

Oſten ein Formular eines Soldatenbriefes geſandt Die Soldaten
brauchen nür das Formular mit den Namen ihrer Angehörigen
und Freunde quszufüllen Dieſe Briefe zeugen für die rührende
Fürſorge der Obrigkeit für die Soldaten die ſchon ohnehin zu
ganz unperſönlichen Weſen geworden nun ganz ihrer
Perſönlichkeit beraubt werden Das Formular iſt ſo
Liebe und teuere Eltern Väterchen und Mütterchen Euch

grüßt Euer Sohn und ſendet Euch in Liebe ſeinen Gruß
wünſchend daß Euch die beſte Geſundheit von Gott verliehen
werde Jch bitte Euch meine Eltern um Euern Segen Auch
Auch grüße ich meinen Großvater und die Großmutter
und ſende auch ihnen meinen tiefen Bückling und die beſten
Wünſche für ihre Geſundheit dann grüße ich noch
Bruder und Schweſter den Onkel die Tante
die Paten allen ſende ich meinen ergebenen Gruß und
wüuſche daß auch ihnen von Gott die beſte Geſundheit verliehen
werde Jch beeile mich Euch mitzuteilen daß ich mit Gottes
Hilfe lebe und geſund bin Wir ſtehen bei Das Wetter
iſt Von unſeren Landsleuten Meine Adreſſe iſt
Marken braucht Jhr nicht aufzukleben man ſendet die Briefe
uns gratis Es iſt angenehm Nachrichten aus der Heimat zu
erhalten Jch bitte Gott um die beſte Geſundheit für Euch Euer

e d Dieſe Fürſorge der Regierung iſt in der Tat
rührend

Der Krieg in Oſtaſien
Die Lage auf dem Kriegsſchauplatz

Die Japaner befeſtigen ſtark die Linie von Sandepu bis Li
digtun ſowie das Gelände weſtlich von Sandepu Alle Dörfer
ſind durch bedeckte Wege miteinander verbunden Es ſind An
zeichen vorhanden daß Sandepu nur als vorgeſchobene Stellung
dient während ſich die Hauptlinie der japaniſchen Batterien ſüd
lich von Sandepu ausdehnt Die Stäbe Oynmas Kurokis und
Okus befinden ſich in Liaujang das von den Japanern ſtark be
feſtigt worden iſt Von der Armee Nogis ſteht die 9 Diviſion
und ein Teil der 1 Diviſion ebendaſelbſt Die Japaner haben
furchtbar unter der Kälte gelitten die 23 Grad erreichte Jhre
Hoſpitäler ſind von Kranken mit erfrorenen Gliedmaßen über
ſüllt Sie nehmen ihren Soldaten die Achſelſtücke ab um zu
verhindern daß falls einzelne gefangen werden ihre Truppen
teile bekannt werden Jn einein Geheimbefehl Okus vom
19 November wird einem Bericht des Tag zufolge u a ge
ſagt Trotz aller Mühe und Anſtrengung iſt es uns doch noch
nicht gelungen den Feind niederzuwerfen Der ſchwerſte
Kampf beginnt erſt Alle in der Armee müſſen wiſſen daß
es bis zum Friedensſchluß noch lange dauern wird Man
glaubt anf ruſſiſcher Seite gerade wegen der großen Befeſtigungs
arbeiten im Weſten daß der nächſte Angriff der Japaner ſich
ſich wieder gegen den ruſſichen linken Flügel richten wird

Der ruſſiſche Reiterführer General Miſchtſchenko erholt
ſich allmählich von ſeiner jüngſt erlittenen Verwundung er geht
noch an Krücken hofft aber bald zur Front zurückkehren zu
können

König Eduard als Friedensvermittler
König Eduard der in den letzten Tagen in London den

ruſſiſchen Botſchafter Grafen Benckendorff in langen Audienzen
wiederholt eipfing macht ſeinen ganzen Einfluß in der Rich
tung eines baldigen Friedensſchluſſes geltend und wird darin
vom Premierminiſter Balfour lebhaft unterſtützt Er ſtößt dabei
jedoch einer Meldung des Berl Lokalanz zufolge auf heftigen
Widerſtand ſeitens der leitenden Militärs die befürchten Ruß
land werde nach dem Frieden alsbald verſuchen den in Korea
und der Mandſchurei erlittenen Verluſt an Preſtige in Jndien
wieder einzubringen bevor die kaum begonnene und erſt in zwei
Jahren zu beendende Nenbewaffnung der engliſchen Artillerie
vollendet iſt

Engliſches Unterhaus
Die Beratung über den Unterantrag Redmonds zur

Adreſſe in welchem die Verwaltung Jrlands getadelt wird
wurde am Dienstag fortgeſetzt Die Debatte beſchäftigte
ſich hauptſächlich mit der Frage welche Haltung der Vizekönla
Lord Dudley der Cheſſekretär für Jrland Wyndham und der
Unterſtaatsſekretär Mac Donnell gegenüber dem von Lor
Dunraven eingelelteten Reformprojekt für Jrland eingenommen
hätten Die iriſchen Unioniſten griffen Mac Donnell heftig av
Campbell Bannerman trat für den Antrag Reduſonds ein
und ſagte die Verwaltung von Jrland habe nicht die Sympathie
und Zuſtimmung dex Bevölkernng und Jrland habe Anſpruch auß
eine beſſere Verwaltung die von der Bevölkerung tkoöntrolligg
werde Der Antrag wurde ſchließlich mit 286 gegen 28

Stimmen abgelehnt uJm Verlauf der Debatte hatte der Premierminiſter Balfonr
noch geſagt Es geht augenſcheinlich ans den Erklärungen Sir
Campbell Bannermans und anderer während der Beratung
hervor daß die Homerule Bewegung noch nicht tot ſei Beifal
bei den Jren ſondern noch eine lebendige und brennende Frage

gleiſt und von Ausſtändigen geplündert worden
untergeordneter Art beiſeite zu laſſen und nicht meinen Sireitſragen die unioniſtiſche Sache zu ſchädigeu

er wende ſich alſo an die Unioniſten mit der Auffordernug i
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OeſterreichUngarn
Abgeordnetenhaus nahm geſtern die Wahl des Prä

denten vor Graf Vetter wurde mit großer Mehrheitedergewähit und erklärte ſich bereit die Wahl anzunehmen
5 ans ſetzie ſodann die Beratung der Rekrutenvorlage fort

chönerer hat im Abgeordnetenhaus namens der All
deutſchen beantragt Die Regierung wird aufgefordert bei den

iſt der ungariſchen Regierung einzuleitenden Verhandlungen
dahin zu wirlen daß das beſtehende Verhältnis durch eine

erfonalunkon erſetzt Dalmatien mit Kroatienverein igt und die Verwaltung von Bosnien und der
Herzegowina an Ungarn übertragen werde

Türkei
Aus Mongſtir wird gemeldet daß vorgeſtern zwanzig auf der

Rückkehr nach Zovik befindliche Patriarchats Bauern 21 km
nordweſtlich von Nakova angeblich von einer bulgariſchen Bande
äberfallen und zwei derſelben getötet wurden Details
fehlen

Halle und Umgegend
Halle 23 Februar

zrofeſſer Friedrich Joſeph v Mering Direktor der mediziine Unwerſitätsklinit in Halle iſt zum Profeſſor der
Akademie für praktiſche Medizin und zum leitenden Arzte der
inneren Abteilung des Auguſta Hoſpitals in Köln berufen
worden Er kehrt infolge dieſer Berufung in ſeine Geburtsſtadt
urück 1849 geboren machte Mering ſeine mediziniſchen Studien

in BVonn Greifswald und Straßburg Seine Ausbildung in
der mediziniſchen Chemie erwarb Mering vornehmlich im Straß
burger Laboratorinm für phyſiologiſche Chemie Mit einer im
Hoppe Seylerſchen Jnſtitut gefertigten Arbeit über die Chemie der
Ehondrins promovierte Mering 1873 in Straßburg zum Doktor
Nach der Ablegung der Staateprüfung war Mering zunächſt
auf der erſten mediziniſchen Klinik der Charité in Berlin tätig
Dann kehrte Mehring nach Straßburg zurück Er erwartete
1879 dort ſeine Zulaſſung als Privatdozent für phyſiologiſche
Chemie 1886 wurde er dort zum außerordentlichen Profeſſor
befördert 1890 wurde er in gleicher Eigenſchaft nach Halle
berufen um dort die Leitung der mediziniſchen Poli
klänik zu übernehmen Dieſe war bis dahin mit der
mediziniſchen Klinik verbunden geweſen wurde aber
damals ſelbſtändig gemacht Die Anſtalt hat medizin
geſchichtliche Bedentung Eine Schöpfung des Klinikers
Peter Krukenberg hat ſie ſich wegen ihrer Eigenart

ſie bietet dem Kandidaten der Medizin die denkbar
günſtigſte Gelegenheit mit der ärztlichen Praxis in allen
ſhren Beſonderheiten vertrout zu werden von jeher großen
Zuſpruchs erfrent 1894 wurde Mering zum ordentlichen Pro
ſeſſor befördert 1900 trat ein Wechſel in ſeiner Stellung bei
der Univerſität Halle ein Weber der bisher die medi
ziniſche Klinik geleitet hatte gab dieſe Stellung auf Mering
wurde zu ſeinem Nachfolger auserſehen während Weber
Merings Poſten übernahm Neuerdings hat Weber auch die
Leitung der mediziniſchen Poliklinik abgegeben und zwar
an ſeinen langjährigen Gehilfen Profeſſor Nebelthau Die
Hauptleiſtungen Merings liegen auf dem Gebiete ber Lehre von
der Zuckerbildung im Tierkörper Mering hat die Kenntnis
von der Zuckerkrankheit um ein gutes Stück vorwärts gebracht
Seinen erſten Beitrag dazu veröffentlichte er im Jahre
1875 von der Frerichſen Klinik in Berlin unter dem
Titel Nitrobenzolvergiftung bewirkt keine Ausſcheidung von
Zucker im Harn Es folgten Mitteilungen über die Glykogen
bildung in der Leber über die Abzugswege des Zuckers aus der
Darmhöhle über die Umwandlung von Stärke und Glykogen durch
Dioſtaſe Speichel Pankreas und Labferment u a m Hervorragende
Bedeutung haben aber zwei Feſtſtellungen Merings die ſich auf
die Entſtehungsweiſe der Zuckerausſcheidung beziehen 1885 zeigte
Mering daß man an Tieren durch die Darreichung von
Phloridzin künſtlich Zuckerharnruhr hervorrufen kann Dakan
ſchloß ſich ſpäter der Fund eines zweiten gemeinſam mit Min
kowski feſtgeſtellten Weges der künſtlichen Hervorrufung des
Diabetes Mering und Minkowski zeigten daß die Ausſchaltung
der Bauchſpeicheldrüſe die Entſtehung der Zuckerkrankheit zur
Folge hat Dieſen Hauptarbeiten Merings ſind andere anzu
ſchließen die ſich auf die phyſiologiſchen und giſtigen Wirkungen
des chlorſauren Kalis auf das Amylenbydrat als Schlafmittel
auf das Schickſal des Chloralhydrats im Organismus auf das
Kairin auf das Verhalten der Magenſäuren bei verſchiedenen
Magenkrankheiten auf die Wirkung des Kairins die Oxydations
vorgänge im Organismus auf die Knochenerweichung u a m
beziehen Merings Lehrbuch der inneren Medizin wird in
Fachkreiſen ſehr geſchätzt

zwei Matroſen auf ihr vor Anker liegendes Schiff zurückkehren

61 Jahren geſtorben Als Pädagoge wie als M2 enſeerrbr bat er ſeine Kräſte auch ſteis der Allgemeinheit de
Petri Gemeinde gehörte er als Patronats LAelteſter des

irchenrats au Hervorragend iſt der Verſtorbene auch auf
turneriſchem Geblete tätig geweſen
Borſtandsmitglied und ſeit mehreren Jahren Vorſitzender des
Männer Turnvereins Eisleben ferner Vorſitzender der Gau
Unfallkaſſe und Vorſtandsmitgled des Turnlehrer Vereins der
Provinz Sachſen Der Arbeiter Joſeph Urbanski der bei einer
in der Nacht zum Montag in Wormsleben ſtattgefundenen
Weſſexſtecherei am Kopfe ſchwer verletzt und ins bieſige ſtädtiſche
Krankenhaus eingeliefert wurde iſt ſeinen Verletzungen erlegen
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Roßla 22 Febr Gräfin Arnim Die Oberin des
bieſigen Marienſtiſts Gräfin Arnim gichow ſt geſtern im
68 Lebenkjahre nach längerer Krantheit geſtorben Bekanntlich
war der im Jahre 1893 verſiorbene Fürſt Botho zu Stolberg
Roßla in erſter Ehe mit der Gräfin Marie von ArnimZichow
vermählt die Oberin war deren Tante väterlicherſeits Die
Verſtorbene führte jahrelang ein ihrem Stand entſprechendes
äußerſt zurückgezogenes Leben dennoch fand ſie reichlich Gelegen
beit offen wie geheim Gutes zu wirken und Not zu lindern
Dem Vernehmen nach wird ihr ſehr bedeutendes Vermögen dem
Marienſtiſt zufallen Die Aufbahrung der Leiche ſoll in der

lege girche die Beiſetzung in der Familiengruft zu Berlin
n

Nordhauſen 22 Febr Eine königl Berginſpektion
ſoll wie die Nordh Ztg hört mit dem 1 April d Js hier
eingerichtet werden

Langemſalza 22 Febr Die hieſige TuchfabrikAktiengeſellſchaft hat anfangs dieſer Woche den VBetrieb ein
geſtellt und die letzten Arbeiter entlohnt und entlaſſen Früher
beſchäftigte die Fabrik 500 Arbeiter

K Erfurt 21 Febr Ueberfahren Auf dem hieſigenGüterbahnhof glitt geſtern abend der Weichenſteller Geiling aus
Erfurt beim Wagenrangieren aus und geriet unter einen rollenden
Wagen Dem Verunglückten wurden beide Beine abgefahren Er
wurde im Krankenhanſe undergebracht Es iſt ſehr fraglich ob
er mit dem Leben davonkommen wird

b Elſterwerda 21 Febr Verhängnisvolle Tat
Aus Unvorſichtigkeit ſchoß ein Fräulein H hier mit einem
Teſchin ihren Bruder in die Schulter Die Kugel konnte bisher
nicht entfernt werden

Goslar 22 Febr 60 Doppelwaggons Harzer
Sauerbrunnen werden in den nächſten Wochen von hier
nach Südweſtafrika abgeſandt werden Die Heeresleitung bat
die 600000 Flaſchen für die in Südweſtafrika kämpfenden
Truppen beſtimmt

vermiſchtes
Bei einem Reitungsverſuch ertrnnken Als in Mainz nachts

wollten ſtürzte der eine von ihnen von der Laufdiele ab und
fiel ins Waſſer Der andere ſprang ihm noch um ihn zu retten
wurde aber ſo unglücklich von dem im Waſſer Ringenden gefaßt
daß er ebenfalls unterging und beide ertranken Jhre Leichen
ſind geborgen worden Die Namen ſind noch nicht feſtgeſtellt
da ihre Ausweispapiere mit ins Waſſer gefallen ſind

Faſt 3000 Answanderer welche in 8 Sonderzügen nach
Biemerhafen befördert wurden traten am Mittwoch auf den
Lloyddampfern Kaiſer Wilhelm der Große und Darmſtadt
die Fahrt über den Ozean an Der Kaiſer Wilhelm führt
außerdem noch über 500 Kajütspaſſagiere mit ſich

Hundert Jahre alt Am Mittwoch beging der penſionierte
Steuner Einnehmer Gregor Müller zu Haynau in Schleſien
ſeinen hundertſten Gehurtstag

Das Grubennnglück in Alabama Aus Birmingham in
Alabama wird dem Tag telegraphiert daß alle Hoffnung die
116 begrabenen Grubenarbeiter lebend zu erreichen
aufgegeben iſt Die Urſache der Exploſion ſoll die falſche An
legung einer Sprengmine geweſen ſein Die Mine explodierte
mit furchtbarer Gewalt gerade als die 116 Nachtarbeiter den
Boden des Schachts erreichten Der Schacht wurde zertrümmert
und die Arbeiter tauſend Fuß tief begraben ſeitdem arbeiteten
fünſhundert Mann in zwei ſich ablöſenden Abteilungen ununter
brochen um ſie auszugraben Man förderte bereits dreizehn
Leichen Um den Schachteingang ſpielten ſich herzzerreißende
Szenen ab als den dort angſtvoll harrenden Angehörigen mit
geieilt wurde daß alle Hoffnung aufgegeben ſei Die Begrabenen
ſind meiſt Ausländer Das Rettungswerk war durch böſe
Wetter ſehr gefährdet Viele vom Rettungskorps wurden be
ſinnungslos zutage gefördert

Kunſt und wißſenſchaft

p Hochſchul nach richten Die Association Générale des
Etudiants de Paris veranſtaltet unter der Leitung des Profeſſors
Couchond ehemnligen Lektors an der Univerſität
Göttingen vom I bis 20 April eine Reiſe für die
deutſchen Dozenten und Studenten welchewünſchen auf nutzbringende Weiſe Paris und den Weſten
Frankreichs zu beſuchen Die Reiſe bietet außer einem
Aufenthalt in Paris einen Ausflug nach der Normandie nach
der Bretagne nach Anjon der Tourgine und den Ufern der
Loire Jn den Univerſitätsſtädten Paris Caen und Rennes
ſind Empfänge der deutſchen Studenten durch die franzöſiſchen
Sindenten ſowie geſellige Vereinigungen vorgeſehen Der
Ferienausflug hat zugleich den Zweck zwiſchen den Sindenten
beider Länder kameradſchaſtliche Beziehungen anzubahnen Er
gibt Gelegenheit die alten hiſtoriſchen Provinzen jede in ihrer
Veſonderheit kennen zu lernen und ſich von der Entwickelung
der Architektur der ſchönen Künſte und der Ziviliſation im
Weſten Frankreichs einen Begriff zu machen Der Preis der
Reiſe mit voller Verpflegung beträgt 260 M Die Mindeſtzahl
der Teilnehmer iſt auf 25 die Höchſtzahl auf 60 feſtgeſetzt
Sobald die Höchſtzahl erreicht iſt wird die Liſte geſchloſſen
Zuſägen und Anfragen ſind an Profeſſor Couchond 20 Rue
de la Sorbonne Paris zu richten
r Kleine Mitteilungen Ans Nürnberg wird ge

meldet Der Magiſtrat beſchloß Kün ſtlerateliers in einem
Neuban an der Kunſtgewerbeſchule für hieſige und fremde
Künſtler einzurichten Zu dieſem Zwecke wurden 40,000 e
bewilligt Die muſikaliſchen Handſchriften der
Sixtiniſchen Kapelle in Rom ſind nach erteilter Ge
nehmigung der Vatikaniſchen Bibliothek nunmehr zugänglich
geworden können alſo von den Forſchern eingeſehen und
ſtudiert werden Es handelt ſich um etwa 250 Mannſkripte aus
dem 14 bis 18 Jahrhundert Jn Holland rüſtet man ſich
zur Feier des 300 jährigen Geburtstages Remdrandts Bekanntlich lag die Mühle des Vaters des Malers
an einem Arm des Rheins bei Leiden daher Rembrandt van
iyn und an ſeiner Geburtsſtätte ſoll dem Künſtler ein
enkmal errichtet werden während Leiden ſelbſt laut

Z eine Ausſtellung der Werke Rembrandts und ſeiner
Schüler beabſichtigt Die Feier ſoll im Juli ſtatifinden

ch Bühnenchronik Am Montag abend iſt der LuſtKieivichter Thilo v Trotha der langjährige literariſche
ompagnon Guſtav v Moſers an einer Lungenentzundung

geſtorben
n e

Provinzialnachrichten
Eisleben 22 Febr Profeſſor Vollheim f Folgen

Meſſerſtechereit Profeſſor Vollheim Oberlehrer
hleſigen Königl Gymnaſinm iſt heute ſrüh im Alter von

Fetzte Nachrichten und Telegramme

Muſikprobe im Nennen Dom zu Berlin
Berlin 23 Febr Jn Gegenwart des Kaiſers wurde geſtern

abend eine Muſikprobe im Neuen Dom abgehalten Gegen
1500 Soldaten waren zur Füllung des Raumes
kommandiert Ferner waren Mitglieder des Domkapitels und
eine Anzahl gelodener Perſonen zugezogen Es fand eine
Aufführung von Muüſikſtücken und Geſängen des Donmchors ſtait
Der Monarch ſoll über das Reſultat der Probe ſeine Zu
friedenheit ausgeſprochen haben

Diamantene Hochzeit v Schlumbergers
Gebweiler 23 Febr Der Kaiſer überſandte geſtern dem

Müugliede des Elſaß Lothringiſchen Staatsrats Exzellenz von
Schlumberger ans Anlaß der Feier der diamantenen
Hochzeit des ſelben mit einem in herzlichen Worten gehaltenen
Schreiben eine Porzellanvaſe mit ſeinem Porträt Auch
von den elſaß lothringiſchen Behörden ſowie der Univerſität
Straßburg liefen zahlreiche Glückwünſche ein Die Stadt
Gebweiler ernaynte Schlumberger zu ihrem Ehrenbürger
Schlumberger ſtiſtete der Stadt ein Kinderſpital und be
dachte die Kranken und Waiſenhäuſer ſowie die Arbeiter ſeiner
Fabriken mit Geldgeſchenken

Leichenfeier in Moskan
Moskan 23 Febr Zur Leichenfeier für den Groß

fürſten Sergius waren geſtern hier eingetroffen Fürſt
Michael Georgewitſch der Herzog von Mecklenburg
Strelitz der Verkehrsminiſter Fürſt Chilkow
ragendſten Mitglieder des Stagtsrats Deputationen aus dem
Miniſterium der Marine und des Anuswärtigen aus dem
kaiſerlichen Gefolge und den oberſten Behörden Petersburgs

Groſte Feuersbrunſt in London
London 23 Febr Jn der Straße Long Acre und deren Nähe

woſelbſt ſich zohlreiche bedeutende Wagen und Kraftwagen
fabriken befinden wütete geſtern eine Feuersbrun ſt die be
trächtlichen Schaden anrichtete Eine große Anzabl fertiger
Kraftwagen wurde vernichtet Die Mieter der über den Ver
kaufsräumen gelegenen Wohnungen konnten ſich zum Teil nur
unter größter Gefahr in Sicherheit bringen Der Geſamiſchaden
wird auf 6 Millionen Mark geſchätzt Zwei Feuerwehrleute
wurden ernſtlich verletzt Ein ganzer Häuſerblock iſt zerſtört

Durchſtich des Simplon Tunnels
Bern 23 Febr

nur noch 7 Meter zu bohren
Jm Simplon Tunnel waren geſtern abendz Der Durchſtich wird

L

verſitäEr war n ſbriges r t Penunſylvaniens hielt

japaniſche
getroffen

ſtatt zu
ergehen laſſen

Bauernhofbeſitzers in
ſind beim Spielen im Teich ertrunken

Stadt dauern an

Waſhingtonfeier
Philadelphig 23 Febr Bei der Waſhingtonfeier der Un

der deutſchevon Sternburg folgende Rede ſche Votſchaſter
Es iſt wahrlich eine Ehre und ein Vorrecht Heute beiFrnen als Vertreter des Kaiſers Wilhelm r

Dolior der durch die erfolgte Ernennung zum
nun der Rechte in enge Beziehnngen zu derr getreten iſt die den geheiligten Nameneorg Waſhingtons in ihren Liſten führt und
den glänzenden Namen Theodor Rooſevelts heute
hinzufügte Es iſt gewiß erfreulich daß des Kaiſers jüngſtes
Bemüben durch denzWorſchlag durch den A nstauſch von
Profeſſoren zwiſchen Deutſchland und Amerikaden Einfluß der Univerſitäten auszudehnen in Jhrer alten
Stadt von wahrer demokratiſcher Tradition anf einen ſo
fruchtbaren Boden gefallen iſt Des Kaiſers Jntereſſe an allen
Angelegenheiten der Erziehung bewog Sie Seine Majeſtät
einzuladen Mitglied von Pennſylvaniens berübmtem Mittel
punkt der Gelehrſamkeit zu werden Laſſen Sie uns gile auf
richtig hoffen daß auf dem heute gelegten Grundſtein ſich ein
richtigeres gegenſeitiges Verſtehen entwickeln und daß dieſes die
Löſung der künftig an uns herantretenden Probleme erleichtern
möge Genaueres Verſtehen iſt allein die wahre Grundlage
des Völkerverkehrs und des Weltfriedens

Der Krieg in Oſtaſien
Tientſin 23 Febr Die Agence Havas meldet Zwanzig

Torpedobovote ſind aus Formoſa ein

Berkin 23 Febr Geſtern abend fand in Kgl Marſtakl
gebäude eine vom Deutſchen Flotten verein angebotene

ichtbilder Vorführung mit darauf folgendem Sonper
welchem der Kaiſer zahlreiche Einladungen hatte

Hohenlimburg 23 Febr Der Schnellzug Frankfurt
Weſel überfuhr geſtern mittag drei Schüler im Alter
von 10 13 Jahren die durch die Schranke auf den Bahn
übergang gelongt waren Alle drei waren ſofort tot

Kallies i Pom 23 Febr Die beiden Söhne eines
Rohrbeck 13 und 1Ujährig

Paris 23 Febr Jn Chberbourg wütet ein Sturm vonſeltener Heftigkeit Der Verkehr nach den engliſchen
h iſt unmöglich Alle Rettungsſchiffe ſind in

aätigkett

Bakn 23 Febr Die blutigen Zuſammenſtöße in der
Die Straßen find voll von Leichen

J

d

s

den lokalen Teil

in Berlin ist das Konkursverfahren eröffnet worden
innerlich hatte vor einigen Alonaten die Berliner Import unck
Exportgesellschaft welche mit der Auergesellschaft liert ist
den gröheren Teil der Anleihe der Gesellschaft für hängendes
Gasglühlicht m b H erworben Die Verhältnisse der Gesellschaft
erwiesen sich jedoch als sehr Kompliziert
der neuen Gesellschafterin gelang es nicht die Verhältnisse so zu
ordnen daß eine Weiterexistenz möglich war

Leitung Otto Sonne
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Trotz der Bemühungen

Diese Bemühungen
heiterten schließlich an dem Widerstande einiger Hauptgläubiger

aus der früheren Zeit
Rio de Janeiro 21 Febr Wechsel auf London 13243

Preise von KRali Kuxen
festgestellt von Samuelzielenziger Berlin u Essen 22 Febr

1

die hervor 0 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vonfleisehige
kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens
I Jahr alt 60 fleischige Schweine 56 58
5

heute erwartet

Verkaufe standen t
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlaehtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfgfleisehtg ausgemästet höchsten Schlachtwerts höcehstens 7 Jahre alt

gering genährte jeden Alters
höchsten Schlachtwerts

genährte ältere g eI vollfieischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten schlachtw höchstens
7 Jahre alt
entwickelte jüngere

Merzschafe 52 56 4 Holsteiner

Der Kälberhandel gestaltete sich
aus verkauft
Abshtz
sichttich geräumt

und ab Bahn russische und Donau 124 136 frei Wagen
märk mecklenbg pomm posen schles fein 155 162

mixed frei Wagenfeine und Taubenerbsen 151 168 ab Bahn und frei

Geld Brier Geld BriefAlexandershall 8200 8275 Hohenfels 12 1501
Beienrode 9800 Hohenzollern 8725 8825Benthe Aktien 6151 630 Justus J 8525 8600Burbach 10 4501 Kaiseroda 9650 9750Carlsfund 95251 9625 Neustaßfurt 16,200Desdemona 6225 Ronnenberg Akt 152 sDeutschlan c 960 975 Salzdetfurt Kaliw A 260 262 90
Friedrichshail 165 16696 Salzgitter Vorz A 10690 108260
Glückauf Sondersh 16,2001 Sehwarzburger Sal 1000
Hansa 15751 1600 Siegfried I 2800Hedwigsburg 12,200 12 450 IsSigmundshall 25590
Heldburg 56 519/0 Wilhelmshall 14,600 14,800Heldrungen 4600 4700 Wintershall 12,0000Hereynia 22,750 23,100 IHannov Kali Akt 97 e

Viehmüärkte
Berlin 22 Febr Städtischer Schlachtviehmarkt Zum

344 Rinder 2728 Kälber 768 Sehafe 13,375

Für Rinder Ochsen 1 voll
2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemästete
3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bullen 1 vollfleischige
2 mäßig genährte jüngere und gut

Färsen u Kühegering genährte

3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
4 mäßig genährte Färsen und Kühe5 gering genährte Färsen und Kühe Kälber

tkeinste Mastkälber Volimilehmast und beste Saugkälber 78 82
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 683 75 3 geringe Saug
kälber 52 61

1 22 Be Masthammel 568 63 3 wen genährte Hammel u Schafe
Ni

genährte Kälber Fresser
jüngere Mast Hammel 665 684 ältere gerin

Mast Lämmer un
ederungsschafe aueh
Schweine Man zahlt fürro 100 Pfund Lebendgewieht

gering entwickelte

ungefähr 90 Stück unveorkaukt
langsam es wird nieht ganz

Bei den Schafen fanden ungefähr h des Ankftriebes
wird voraus

Vom Rinderauftrieb blüeben

Der Schweinemarkt verlief lehaft und

Waren und Produktepnberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Berlin 22 Febr Frühmarkt Weizen mwärker 174,00 176,00 ab
Bahn Roggen märker 138,00 139,00 ab Bahn Gerste leichte
nländieche Futtergerste 139 153 sehwere 154 164 alles frei R on

arer
mittel

146 154 gering 143 145 russ 145 153 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 122 123 runder 123 126 türkischer

Erbsen inländ mittel 144 150
Wagen



Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,50 Roggenmehl No O und 1
16,80 18,30 Weizenkleie 10,70 11,20 Roggenkleie

10,80 11,30 M ab Mühle
22 Febr Weizen loco ruhig loco holsteiniseherprhe e Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen

joco fest südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl 89,00 holstein u
meckienb 145 148 Gerste ruhig südruss 88,00 Hafer fest hol
gtein u mecklenb Mais fest gemischter amerik 104,50
La Plata

Antwerpen 22 Febr Weizen fest Mais stetig Hafer stetig
Gerste stetig

Kaſſee
Hamburg 22 Febr nachm 3 Uhr Kaffee good aveer Mar 37,00 Gd Mai 37,650 Gd Sept 38,25 Gd Dez

ehauptoet

Santos
75 Gd

Hamburg 22 Febr Kaffee behauptet Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 22 Febr Java Kaffee good ordinary 32,50
Ha vre 22 Febr Schlußbericht Kaffee good average Sanktos

per März 44,75 Mai 45,00 Sept 46,00 Dez 46,75 Ruhig

Zneker
Magdeburg 22 Febr

boefestigt 15 20
Auf besseres Ausland Abendbörse

über Frühnotlz
London 22 Febr 9690 Javazueker loco 16 sh 0 vuhig

Rüben Rohzueker loco 15 sh 4 V willig GParis 22 Febr Rohzucker stetig 86 o neue Kondition 37,75
bis 38,00 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg per Febr 417/8
per März Juni 428 per Mai Aug 4378 per Okt Jan 3491

Spiüritus
NVordhausen 22 Febr Branntwein 45 9 Vol für 100 kg ohne

Faß ab lrennerei 73,00 765,00 BIHamburg 22 Febr 8
26,00 März April 26,00 G

Paris 22 Febr Spiritus matt
Aug 43,15 Sept Dez 39,75

Petrolenm
Hamburg 21 Febr Petroleum fest Stand white loco 5,80
Antwerpen 22 Febr Sechlubberieht

desgl 40 90 Vol 65,00 67,00 M
piritus flau Febr 26,00 Febr März

Febr 42,25 März 42,25 Mai

Raffiniertes Type

weiß ioco Iv 60 wez 2 ver Sauuac 18,50 Br per Feor 18,76 Br
März April 19,90

Kartoffelmehl and Stärke
Berlin 22 Febr Kartoffelstärke 26,75 27,25 Kartoffelmehl

26,75 27,25 Feuchte Stärke 15 40 M
Magda r 22 Febr Prima Kartoffelmehl und Stärke für

1oe h 28,00 M

Hamburg 22 Febr Kartolffelstärke 27,50 28 Februar März
27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 DezStärke 25 28,50 Superior Meni 28 28,50

Chemische Prodnkte
London 21 Febr Chilisalpeterord 11 sh 3 raft 11 sh 4 d

ölsnaten Ole Fettwaren
Bremen 22 Febr Schmahz fest Loko Tubs und Firkins

25 Pfg in Doppeleimern 36 Pfg

Jan 29 28,50

Speck stetig

Superior

Hamburg 22 Febr Rüböl verzoſit ruhig loco 46,00
Antwerpen 22 Febr Schmalz

Paris 22 Febr
März 49,25 Mai Aug 48,00 Sept Dez 48,15

Banmwolle
Bremen 22 Febr Baumwolle stetig Upl middl loco 40
Liverpool 22 Febr nachm 4 Uhr 10

Umsatz 15 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz
Willig

Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Februar 4,10
Febr März 4,10 März April 4,11
Juni Juli 4,16 Fuli August 4,17 August Septbr 4,18 Sept Oktbr
4,19 Okt Nov 4,20 d

Hamburg 22 Febr
London 22 Febr

Amsterdam 22 Febr
Glasgow 22 Febr

olle

Sehblußberieht

Meinlle
Silber 83,50 Br 83,00 G

Silber 27116
Bankazinn 80

Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen
numbers warrants s d

Glasgow 22 Febr
warrants sh d Middelsborough 48 sh 1 e d

Sehluß Roheisen

per Februar 85Rüböl tet

April Mai 4,13

Febr 409,00

in Baumwolle

Mai Juni 4,15

Mixed

Mixed numbers

fontein 7,87 Transvaal
1,75 East Rand 8,68 Randmines 10,90 Shebas 8/9

Louden 22 Febr abends Chilikupte
8 Mon 68 Zinn fest Straits 130 3 Non

Spann 12 engl 12 Zink stetig24 spezielle 25
London 22 Febr abends 6 Uhr 10 Min Bechugploration 1,08 Cape Copper 4,43 Consolidated Gold

Afrika 7,93 De Beers 7 Durban Roodepoort 5,00 New
ining and Gold Estate

Wasserstände 4 bedeutet über unter Null
Saale und Vnatrat

r kest 68
1307/6

6ewöhnl

s 1,75
Stetig

Weißenfels Oberpegel

Trotha 22Alsleben Oberpegel 21
do Unterpegel

I wozena 7do nrelbegei

Moldau

Artern Brückenpegel ſ21 Febr 1,19 22 Febr 0
2,68in nn 38 7 c2,70 22 4 22,76 72,30 5 24 19
2,06

Budweis 21 0,02
Erag 0,19Jungbunziau 0,13
Laun 0,23Pardubitz
Brandeis
Meinik 704Leitmeritz 0,05Außig 22 0,35
Dresden 1,00

0,17

gemeldet

3

1

0,33 8
1

1

i l Se Torgau
Roßlau

i eMagdeburg
Tangermde
Wittenberge
Dömitz Peg 21
Lauenburg 22

C

e

22 I s
Wittenberg 2

a War
251

d

18

a

rwol

et

e

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abenäblatt
Iser Egor Elve

rer erre

Aussig 22 Febr Von den oberen Plätzen werden 17em Fah

Berliner Börse
22 Februar

Ergänzung 2u den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

e

Bank DisKont
Berlin Wechsels Lombard 42

Amsterdam 3 Brüssel 3
Italien Plätze 5 Kopen
hagen 42 Lissabon 4
London 3 Madrid 2Paris 3 Petersburg und
Warschau 5 e Schwed

Plätze 42 Norw Plätze Ale
Schweiz 4 Wien 3 e

C

Geläsorten und Banknoten
Münz Dukaten pr St 9,7 b

doRand do 7Sovereigns do 20 46b
20 Fres Stücke do 16,34b2
8Gulden Stücke öst do
Gold Dollars do
Imperials alte do

do do zu 500 G
do neue pr St 16 185b26
do do zu 500 G

Amerik Noten 1000 5 D 4,19256b2
do do 2 u 1 D 4,21 5b2
do Coup zhIv N T

Belgische Noten zu 100 Fr 81 5062
Oünische Bknot zu 100 Kr 112 50br
Oest Rkn Abschn 2000K 85 26b2
Russ do do zu 500 R 216 b
o do do 5 3 u 1 R 216 05b

Skandin Bkn zu 100 Er 112,40be
Russ Zoll Coup 100 G R 323,75b
do do Hleinel

do do kleine
do do v 1894

Russ Anleihe v 1905
do v 1890 II Em
do Cons V 1880
do Cons 89 25 u 10 r
do conv Obligat

Schwed St R A V 04
Ung St Renten Anl
Bukar Stadt A 88eV

do do kleineBuen Air do 500 L
do do 100 Ido 91,5000 500Pes P

Lissab do v 86 2000 M
Wien Stadt Anl v 98
Schwed Hyp Pfädbr

kündb
do do rückz 103
do Städte Pfdb v 62

Ungar Spark Pf IV V

e 1 v
Freiburg 15 Frs r
Oest 1858 Kredit fr

do 1860 L 2000

Russ Präin Anl

do do v 1866 5

do am Rente v 90 4

Barletta 100 Iireſfr Mpst

15 10b0
101 10b2

101 2562
22 o

490,60h2
4 96 00 be
4

489 90b25
4 1
3 35,400
31/2 89 90be6

4/2 96,906
4/2 96,906
4l/2 92,106
41 93,80h2
6

4 687,256b26
4 105,256
4 100,250

4 103,306
4 100,7562
4/2 101 300
4 96 40b26

19,508
41,006

St 4 M 90 158 30b2
do 1864 Lose fr Mpst

v 1864 5 M O
1324,00b

HMyrpotihekenbbhnkK Pfandbräcfe

an Obligationen

DHeutsehe Staatspap Pfand
eancd Rentenbriäeſe Provinz und

Stadt Anleihen und Lose
D Reichs Schatzanw

rückz 1905 4
do von 1904 3 100 608

Bad St A 01 uncv 09 4
do Präm Anl v 67 4 151 90b2

Bayr St A unkdb 06 4 103 106
do Präm Anl v 66 4

BremeraAnl 1887,88,90 3/2 99,606
do do 1902 365,20b28

Hamb Staats Rente
amort 1900 4 103,600

do do 1904 3 1060 10
Gr Hess St 99 unk 090 4

do 3 100,506Lüb St Anl unk 14 3 99,706
Ostpreuß Prov Anl 4

do do 3 99,10Rheinprov XX XXI 4 1103,2562
Westf Prov II III,IV 3 99,800
Teltow Kr Anl uk 15 4 105 60b2
Barmen Stadt Anl 3 98,806
Berlin St Synode 02 3 99,706
Cassel St Anl I 1901 32 98,9060
Charlottenb 95 99 02 2 99,60be0
Cöthen 808490959603 32 98,808
Dortmund 1891 98 03 32 99 10b2
Dresden 1900 unk 10 4 105,006

do 31/2 100,300Düsseld 88,93,94,00,03 3/2 98,906
Eisenach 1899 uncv 09 4
Frankfurt a M 1903 3 99,300
Glauchau 1894 1903 3 99,006
Halberstadt 1902 3 99,306
Köln 1900 unev 06 4 102,606
do 94 96 96 1901,03 3 99 256

Berl Hyp 80 abg
do do dodo V 1904 Ser I II

Braunschweig Han
S XVIII unk 05

do S XXI XXIIukK 11
do S L X XI

104 40b20 do S II IX XII XV
do S XIX
o S XX unk b 1910
D Hyp Pfdb VII
do XI XII unk 10
do XIVunk b 1914
do XIII XIIIA
do IXGothaer Grunder

Pr Pf Ido do IIdo do III u IVdo do VIu VIIdo IX u IXa unk 09
do Xu Xa unk b 13
do S XII unk b 14
do S IIIdo S XI unk b 1913

Hamb Hyp Pfdbr
do 8 341 400
do S 401 450 e r
do S 190
do S 311 330

leipz Hyp B S VIII
do do S IX 4do S VII unk b 08

Meckl u W B S V
do do alte u conv
ein Hyp BK S II
do do VIdo VII unk b 1906
do VIII unk b 1911
do IXunk b 1914
do eonv
do unconv b 1905
do unkdb b 1907
do X unev b 1913
Mitteld Bod Cred A

S IV unk b 09
do unk b 06

Nürnberg St A 1903 3 88,208
Sächs Idw Pfbr IIA

XXII III 4 103,308
do do 31 99,600do Kreditbriefe 4 103,000
do do 3 99,606Kur und Neumärker

Brdbg Rentenbr 4 1103 4026
Pomm Rentenbriefel 4 103,400
Posensche do 4 103,506
Preußische do 4Saächsische do 4 103,508
Schlesische do 4 103 25be6
Brauuschw 20 TIr Lose

Mark per Stück 172,00b2
Köln Mind 3 Pr Anl 139 000
Heining 7 fl Lose M p St 41,000

Anzlüändische Fonds
Stadt Anleihen und Lose

Argent u Anl 5 99,40b2
0 nl v 1297 4Chilen Anl v 1389 See

4

COhines do v 1895 6
do do Klein 6Griech 590 do v 8 1
do 500 do kleine 1
do b Golärte P L 1
do 500 do mittlere 1
do 590 do kleine 1

Ital 6 Anl St 20 4
Oesterr cinhtl Rente 4 100

2 Silber Rento 45 101 o060Fapier Rento Ah

6

,6 50 3060
,6 a9,180

6
6

Norddtsche Grunder
S XII unk b 12

do S XIII unk b 12
103,400 Pr Bd Cr S IVr2 116

do do S X r2 110
do do S XIIIdo S XIV unk b C5
do S XVII do 1906
do S XVIII do 1910
do S XIX do 1911
do S XXI do 1913
do S XXunk b 1913
do S Ido XVdo S XVI u conv

Pr Ctr Bd Cr v 1890
do v 18909 unk b 1909
do v 1903 do 1912
do v 1886 89 94
do v 1896 do 1906
do V 1904 unk b 1913
do Centr Boden

Comm Obl
do do V 87 91do do V 1696
Pr Hyp A B ahbg

do doo unk bis 1919

4 ſ100,30d26
3 94 40b26
4 102,006

4 101,00be6
4 102,50be6
3 86,75b20
3 95 50b20
31 e 95 50 h
3/e 96 00b26

4 100,70b26
4 101,75626
4

32/4 99,80b26
3 95 20b6

3/2123,75b20
392114 00b26

3 03 00b04 100 70be6
4 101,900
4 102,706
4 102,800
3/2 968 506
3 97,500

100,756

102 0026
102 90 b

3 96,50n203 96 50d20
3 96,50b6
3 99,066

4 101,506
3/2 96,006

4 102,000
3 97,000
4/2115 006
4 111,500101 ob

101,1 ob
101 20020

1

3

4

4 101,00be0
4

4

4

102,30620

4

4

4

4 102 1o20
4

4 102,75b20
3 100 oobeb

Portug Anl unif III 3 67,75b26 Preuß Pfäb Bk S XX
do unif Spez Tit III froo

Rumän Anl amort 5
u XXInnk 1910

do S XXV unk 14
do S XXVI unk 14
do S XXIV unk 12
do Kl OblI unk 08 4
do do unk 04do Com Obl II b 10
do do IV unk 12
do do III unk 12

Rh W C S TIX IXa
do S VI unk b 08

Sächs Bodenkredit
8 III unk b 1909

do S IV unk b 1910
do S II unk b 1908

Schwarzbg Hyp B
8 III u V

do S VI unk b 12
do Ser I unk b 06

Westd B K S II Kkb
do Ser T
do Ser V unk b 09
do Ser VI unk b 10
do Ser VII uk b 13
do Ser III unk b 05
do Ser IV unk b 07

Barmer Bank Verein
Berg Märk Bank
Braunschw Bank
Bresl Wechsl Bk A
CoburgerKreditbank
Danziger Privatbank
Dtsch Asiat Bank
Dtsch Eff W Hahn
do Hypoth B Berl
Essener Kreditanstalt
Gothaer Privatbank

do Grundkr B
Hamb Hypoth B
LübeckerKommerzb
Magdeburg Bankv

do Priv B
Meining Hypoth B
Preub Boden Kredit

do Centr Bod Kr
do Hypoth A B
do Pfanäbriefb

rot so

102,756
100,006

96,75be6
100 10b26

96,000
104,406

99,50h26
102,5060

96,506

103,606
103,000

99,500

100,s06
102,200

e 97,000
101,200

101 906
101,606
102 100
i 02 50026

Schles Bankverein
Westdtsch Bod Kr

95,800

3 87,006
Dank A l lien

125 25626

163,40b20
114,100

104,806
91 50h20

5 125 70b2
10 173 t ob

1160 o ob
142 00 b

165 25626
124,60b28
160 25620
168 00be6

138 250

111,008
150 00b26
149 25b26

204,25b20
126 50b26

144,25b26
149 25020

143,25620

Dentsche ERisenb Prioritäten
Halb Blankb 1884 c 3 97,758
Lüb Büchen v 1902 3
Magad Wittenb St A 3
Starg Küstr uk 1906 3 99,606

91,006

Deutsche Eisenb Stammmn Akt
Eutin Lübeck 2 77 00 be
Liegn Rawitsech Lt B 3 e 85,256
Nordh Wernig Lit A 4/e 81,00b26

Aezasläncd Viagcenb Prioritäten
Anatol Bhn T große

do do Kleinedo Ergänz Netz
do do KleineBöhm Nordb Gold P

Centr Pac I Ref r2 49

do r 29Italien Biscenb gar
do Mittelmeerb stfr

Iwangorod Dombr g
Kosl Woron v 1
Kronp Rudolfb gar
K Chark As V 1889

tet 308 Kursk Kiew
Macedon Gold Prior
do do kleine

Moskau Kasan
do Kiew Wor uk 06
do Rjüsan
do Smolensk
do Wind Ryb unk 09
North Pacific Pr L

do do Gen Lien
österr Lokb Gold P
do Franz St B alte
do do v 1874do do V 1885do do V 1895
do do I u IIdo do GoldOrel Griasi ObI v 89
ortugiesen v 1886
do v 1889 abg I R

Rjäsan Kozlow
do Vralsk v 98u b 09

3 96 25620 Russ Südostbahn v 01
3 95,75d20 Russ Süchwestbahn
3 95,60d26 Rybinsk unk b 1906
4 1101,25
4 103,250
4 103,9002
z 96,20

96
zu 97,000

4 104,800
32 99,250
3 100,75 b

Südösterr zdo 59 Obligat
do GoldTranskaukas garTürk Bagdad A I

Warsech X XI 8
Wladikawhas v 1898

t

u

D

104,000
103,900
103,40
103,50

tot 500
101,006

73,606
103 206

98,00b20
90 ob

101,00b26
39,55b26
93 50b20

111,00

80,1 Oobz ISechökke

Ausländ Eisenb Stamm Akt

Albert Chem Werke 15 234,756
Alfeld Gron Papierk 9
Annaburger Steingut
Archimedes
Arenberg Bergbau
BRalcke Tellering Co
Baroper Walzwerk
Bergmann Elektr
Berlin Charl Bau
Berl Vnionbrauerei
do Bock Br cv u n
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Plefferberg Br
Breslauer Olfabrik
do Spritfabrik
Breuer Masch Fabr
Buckau Chem Fabr
Butzke Co Met Ind

b Offleben
Charlottb Wasserw
Consol Marie Br W
Dossauer Gas
D seh Luxemb Bgw
Deutsche Jute Spinn
do Spiegelglas Ges
Dresän Gardin F

Stracenbahn
Dürkopp Bielef M
Düsseldorfer Eisenb
Düsseldorf Waggonk
Eckert Maschinen F
Elberfeld Farbenf

do Papierfabrik
Erfurter Strassenb
Fagçgon Mannstädt
Flensburg Schiffbau
Freund Masch conv
Fritzsche Buchbind
Gaggen Eisenw V A
Gelsenk Gußstahl
Gerresh Glashütten
Gladbach Woll Ind
Görlitzer Eisenbbed
Greppiner Werke
Grevenbroich Masch
Griesheim Elektron
Handelsg f Grundb
Hansa Dampfsehiffg
Harb Wien Gummi
Harkort Bergw Ges 9
Harz Werke L Au B
Hedwigshütte

S

Herbrand Waggonf
Hösch Eisen u Stahl
Hoffmann Stärkef
Hofmann Waggon
Hotelbetriebs Ges
Ilse Bergbau
InowrazlawsSteinsalz
Kattow Bergbau
Körting Gebr
Lapp Akt G f Tiefb
Lauchhammer conv
Linke Wagenbau
Ludw Löwe Co
Mgdeb Bau u Kr B
Magdeburg Bergw

do do St Prior
Allg Gas
Mühlenwerke 6
Straßenbahn

Mälzerei Wrede
Massener Bergbau
Mathildenhütte
Mechan Web Zittau
Mend Schw St Pr OHE 97,30b2

56 1 0b26 Mix Genest Tel F
69 00b26 M üller Speisefett
90,40b2 Neu Bellevue freoZs
90,20b2 Niederlaus Kohlenw

Nordd Pisw St Akt
91 ob do do Vorz Akt
99 60b2 Nordstern Kohle

104,60d26 Nürnbg Herkulesw
Oberschles Chamotte

100,906 Oppelner Zement
92,600 Petersb elekt B St A

do do Vorz Akt
Reichelt Metallschr

84,60b20 Rhein Spiegelglas M
Rh Westf Sprengst

102,256 Sächs Gussst Döhlen

233,75b2

do St Prior
rhof Br Mainz

Schöneb Fr Terr G
Schubert Salzer
Schwartzkopff Msch
Siemens Glashütten

Verein Chem Werke
Charlottenburg

Anatol Bisenb vo
do do 600 5 104 34,750 Gotthardbahn 6 1 74 lo2,250 Warschau Wien 7,40 160,75b2

er eKöln ttw
Stahlw Zyp u Wis

Voigtl Maseh St Akt

Industrie Aktien Westl Boden Ges 0
z Westräl Draht Ind 10

156 50b20

158,50d22
171,75b28
720 00b2

164,40b2

do Kupfer 31/2do Stahlwerke 0
Wurm Revier 8

189,2 do do
n Bergw

125,25026Ges Rlektr Untern
140 00b26j do do
159,90d2

Wollwaren Merkur 20 223 90b20

Obligationen von Industrie336 00d28
765 00b28

116,80b2
152,006151 do Allgem Dektr Ges 4
118,50b26
245,008

207,608

527,0962
313,25620

140,000 Elektr Lief Ges 4
229,50b26 do Licht u Kraft 4/2
226,00b26 do

155,5062 Dortmund Union 5

do do 5do do 4

Anhalt Kohlenwerke 4
89 ob Berl Elektr Werke 4

261,50br0 do do unk 06 4
132,00 b do do unk 08 4
146 40b2 Bismarckhütte 4
107 00626 Braunsechw Kohlen 4
270,60 b Buderus Eisenwerke 4
287,756e6 Burbach Gewerksech 5
198,25626 Charlott Wasserw 4

Continentale do 41
t00 sebe Dannenbaum 4
168,25h2 Dessauer Gas 42
233,1 ob
204 25dr6

179,s600 Deutsech Atl Tel Ges 4
452 50b28 Dtsch Bierbrauerei 42
120,75620 do Kabelwerke 4
276,758 Donnersmarekhütte 42

Sosellsehaſten

Gewerksch D Kaiser
do unk 10Hamb Amerik Pakf

do doHarpener 1892 conv

do unk 07Akt Ges f Anil Fabr

do do 4
do do

do 1892 4do 1898 4

do unlk 10 4

s

102,10b2
102,800
103 106

101 75

104,756
102,30b2

41 103,80b20 Höchster Farbw
99,906

Jartm Maschinen
Helios elektr
Hibernmia 1903

Hohenfels Gew
to2 ob Gebr Körting
102,4600

104,106
104,608
104,900

107,608

s00
103 40b

89,508
105 1 Ob
104,600

Krupp Gussstahl
Laurahütte
Ludw Löwe Co
Naphtha Gold Anl
Neue Bod Ges
do do104,75 h

ſo o ddentseh Lloyd103 25620 do do
160 ,706 do 1902107 506 Obersechl Tisenb B

do Eisen Ind
o9 b Rombacher Hüttenw

Rybnicker Steink
Schalker Gruben

do do 1398
do do 1899do do 1903

Sehuckert BDlektr

do 0iemens Halske
do doUnion DBDlektr

101,906
4

4 82 25b20
102,7062

41/2 106,3002
104,56b8

103 50b2

108,00b28
102,50b2
106,900

99,8062
10t,40be

96,306
/2 103,508

101,306
101,406
102,660

99,308
4 105 0062
4 102,756

100 808
102,508
106 900100 90628

z00,08
/21602,75b20

103,008
41/2 t 05,608
4 104 40be

issig Tepiitz 500 f ſ10 231,250
Wöhm Nordbahn 5

326,000 Gelsenkireh Bergw 4 101 so Ieitzer Masehinen i
67 25h26 e

131,00b0 BankK AktenW Leipziger Börse I f Gruadb Lpz 82134,500
g redit u Sparbank156,0b8 22 Februar 1905 zu Leipeig abg e 68 000

312,60 Leipz Hypothek B 145,256128 50626 Heutsche Vonds do aubank 51/3 104,256
1/3e Sächsische Rente 3 8689,706 ter os 7 e soe

186 00be0 do St Anl v 1855 3 95,4600 Oberiagusitzer 3 x149,1060 do do 1852 8s ev 21 100 102 gtläna Br Plauen 10 195,753
do do 1867u 69 ev 3 100 400 und B Plauen295 25b2 Alten Stadt Anl v Zwiekauer Bank 109,566g 1899 u II 4 04,600 Hr Altenb Landes

213,006e8 Chemnitz St Anl 89 100 on r wer 2
117 60b do do 1902 unk 07 3/2100 oo6 o do do 8 IV 3 101 206
149 25000 o do 1874 conv 39 100 oog Baubank f Presden
246 6 o o do 1879 conv 100 ooc Hyp Oblig gar 3 97,3060
207,750 resd St A 1900 abg 72 Komm 400 900o ar 1900 05,0 Scheine 3 100z en era do v 1887 r 37 do ledo do v 1903 2100 o0sr l e219 doh do do 1897 Ser 333,750 Altenb Akt Brauerei 188 2560
1471 Ob do do 1876,84 u 87 3 100,556 D Spitzenfab Lp2 257,006
293 756 do 1890 8 II v 87 31/2100,550 Gera Jutespinn Lit A 314,006
147 30 do 1897 Ser II A 3 100,556 do do Lit B 245 000
258 o do St Anl 1904 3 100,606 Germania M F Chem 119,7568

265 00be Plauen i V St A 1888 100 90b2 Gohlis Bierbr St A 129,256
95 90 b do 1892 Ser II 3 o0 vo do do Prior A 129,256

do St Anl 1897 3/2 100 o08 Golzern D St A 144,008
do do 1903 3 00 006 Grimme Hempel

130 750 do do 1892 4 Ios 1o6 Schönh Sächs Webst 241,908
106,50020 do 1897 Ser II 4 os 1os Leipzig Vereinsbr 259 008
1589,00b0 Riesa St Anl 1891 98 3/2 99,800 Malzkabr Schkeuditz 156,756
73 750e0 Wurgen do 1893 1902 3 99,750

22 70 Obligat von Industric GesBRisenbahn Stamm Aktien u Gewerksehaften
Altenb Akt Brauerei
Dampfbr Zwenkau

Gr Leipz Strassenb

T 103,256
42101,006

102,606

218,008 do Lit B 11 BDeipz Baumw Sp 4/2 103,0001825 ob Graz Köflach 5 I05,2560 do Centraltheater
116,25620Prag Dux Pr Akt 4 99,000 do Llektr Werke 4 100 250

61 25h26 33 i 4 81,70691,60 z Prior o Kammgarn Sp 4 1101,50627i on Rivenb Prior v yfalztabr Schkeuditz 4 102 000
172,70b20 Aussig Tepl 96 Gold 32 95 10626Mansf Gewksech 67ev 4 101,908
173 00bz0 Böhm Nordbahn 1903 3 e 94,606 do do 1875/79 ev 4 101,906
178,700 do 1882 Gold 4 I01,508 do äo 1882 4 101,900
30,25620 Buschtiehr 1896 stfr 101 400 do do 1893 4 1101,906
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